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Landwirtſchaftskammer- ⸗Geſet.Vom 28. September 1906.

K1. Errichtung der Landwirtſchaftskammer .
Zur Vertretung der Inter reſſen der Landr virtſchaft un id der

Forſtr ſchaft wird eine Landwirtſehaftskammer mit der

Eigenſchaft
t als kisrpeffet des öffentlichen Rechts errichtet .

Der Sitz derſelben iſt Karlsruhe .

§ 2. Aufgaben der Landwirtſchaftskammer .
Der Landwirtſchaftskammer kommt zu, die Förderung der

Land⸗ und Forſtwirtſchaft in wirtſchaftlicher und techniſcher
Beziehung wahrzunehmen , die Zentralbehörden , Kreis - und

Gemeindeorgane , ſowie die landwirtſchaftlichen Verreinigungen
und Verbände durch tatſächliche Mitteilungen , Anregungen
und Erſtattung von 5 zu eit n und von Zeit
zu Zeit Berichte über die Lage der Land⸗ und Forſtwirtſchaft
zu veröffentlichen . Vor geſetzlicher oder b cher Regelung
von wichtigeren , die Intereſſen der Land⸗oder Forſtwirtſchaft
unmittelbar betreffenden Angelegenheiten ſoll die Kammer ,
ſoweit tunlich , mit ihrer gutächtlichen A eußerung gehört werden.

Die Landwirtſchaftskammer iſt berechtigt , ſelbſtändige An⸗

träge zu ſtellen .
Die Landwirtſchaftskammer iſt ferner nach den darüber

zu erlaſſenden Vol lzugsvorſchriften befugt :1. ber der Verwaltung beſtimmter mit den Intereſſen der

Landwirtſchaft im Zuſammenhang ſtehender Ein⸗

richtungen , wie Prodaktenbörſe , Märkte , Ausſtellungen ,
mitzuwirken ;
die Perſonen zu bezeichnen , welche zur Wahrung von

Intereſſen der Landwirtſchaft und einzelner Zweige

derſelben zu den wirtſchaftlicher Organe ,
wie des Eiſenbahnrats ,des Deutſchen Landwirtſchafts⸗
rats , abzuordnen ſind ;

3. zur Förderung von techniſchen Fortſchritten des land⸗
und forſtwirtſchaftlichen Betriebes Veranſtaltungen ein⸗

zurichten und zu betreiben , ſoweit ihr hierzu aus ihrem
Vermögen oder aus Beitragsumlegung die Mittel zu
Gebote ſtehen

Mit Zuſtim mung von landwirtſchaftlichen Vereinigungen
kann die Landwirtſchaftskammer nach näherer Beſtimmung
der Satzungen gar nz oder teilweiſe in die Rechte und Pflicht en
ſolcher Vereinigungen eintreten und insbeſondere mit den ört⸗

lichen Orga
nen, derſelben eine dauernde Verbindung herſtellen .

§ 3. Vorſtand der Landwirtſchaftsskammer
Die laufenden Geſchäfte der Landwirtſ chafts kammer, welche

nicht nach den Satzungen der Vollverſammlung vorbeha ten

ſind , werden durch den von der Landwirtſchaftskammer aus

ihrer Mitte jeweils auf drei Jahre zu wählenden Vorſtand w

genommen .
Derſelbe beſteht Mitgliedern und
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ebenſovielen Stellvertretern . Je eines der Vorſtandsmit⸗
glieder iſt bei der Wahl als Vorſitzender und als ſtell
vertretender Vorſitzender zu bezeichnen .

Der Vorſitzende oder deſſen Stellvertreter ſind damit be⸗
traut , die Landwirtſchaftskammer nach außen zu vertreten
und für den geordneten Geſchäftsgang nach innen zu ſorgen

Rechtsgeſchäfte , welche die Landwirtſchaftskammer über
einen von den Satzungen zu beſtimmenden Betrag hinaus
vermögensrechtlich verpflichten , müſſen von dem Vorſitzenden
und einem weiteren Vorſtandsmitglied vorgenommen werden .

§ 4. Ausſchüſſe der Landwirtſchaftskammer .
Die Landwirtſchaftskammer kann aus ihrer Mitte einzelne

Ausſchüſſe bilden und mit beſonderen , regelmäßigen und
vorübergehenden Aufgaben betrauen .

Dieſe Ausſchüſſe haben ihrerſeits das Recht , im Einverſtänd⸗
nis mit dem Vorſtand ſich bis zu einer von der Land⸗
wirtſchaftskammer feſtzuſetzenden Zahl durch Nichtmitglieder
der Kammer zu ergänzen .

Sie faſſen ihre Beſchlüſſe nach Maßgabe der Satzungen
ſelbſtändig ; dieſelben ſind aber , ſoweit die Landwirtſchafts⸗
kammer den Ausſchüſſen nicht beſtimmte ſelbſtändige Auf⸗
gaben zugewieſen hat , der Landwirtſchaftskammer oder dem
Vorſtand zur Beſtätigung vorzulegen .

§ 5. Satzungen .
Ueber die Einrichtung und Tätigkeit der Landwirtſchafts

kammer wird durch die Satzungen nähere Beſtimmung getroffen .
Die erſtmalige Aufſtellung der Satzungen erfolgt ſeitens

der Landwirtſchaftskammer mit einfacher Stimmenmehrheit
der auf ordnungsmäßige Ladung erſchienenen Mitglieder .

Die Satzungen , ſowie jede Aenderung derſelben bedürfen
der Genehmigung der Zentralbehörde und ſind im Geſetzes⸗
und Verordnungsblatt zu veröffentlichen .

Die Satzungen müſſen über folgende Gegenſtände Be⸗
ſtimmungen enthalten :

1. über die Wahldes Vorſtandes , ſeine Mitgliederzahl und die
Form ſeiner Legitimation , über die Befugniſſe des Vor⸗
ſitzenden und ſeines Stellvertreters , ſowie über Befug —
niſſe der Ausſchüſſe und die Art und Weiſe ihrer
Beſchlußfaſſung ;

. über die Vorausſetzungen der Beſchlußfähigkeit der
Landwirtſchaftskammer und die zur Gültigkeit ihrer
Beſchlüſſe erforderliche Stimmenzahl ;

3. über die Reihenfolge bei dem durch die hälftige Er —
neuerung bedingten Ausſcheiden der Mitglieder ;

4. über die Vorausſetzungen und das Verfahren bei der
Berufung der Landwirtſchaftskammer ;

5. über die Gegenſtände , welche der Beſchlußfaſſung der
Vollverſammlung vorbehalten ſind ;

6. über die Form der Bekanntmachungen ;
über das Verfahren bei Aenderung der Satzungen .

§ 6. Mitgliedſchaft .
Die Mitglieder der Landwirtſchaſtskammer werden in folgen⸗

der Weiſe berufen :
1. durch die nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes ſtatt —

findende Wahl der Land⸗oder Forſtwirtſchaft treibenden
Bevölkerung und ihrer Vereinigungen ( vergleiche § 9 ) ;

2. durch Ernennung von höchſtens vier land⸗ oder forſt⸗
wirtſchaftlich ſachverſtändigen Mitgliedern ſeitens der⸗
jenigen Zentralbehörde , welcher die Verwaltung der
ſtaatlichen Domänen und Forſten unterſteht ;
ſofern in den Satzungen hierüber eine Beſtimmung ge⸗
troffen wird , durch Zuwahl von höchſtens drei Mit⸗
gliedern aus dem Kreiſe der ſachverſtändigen und um
die Land⸗ oder Forſtwirtſchaft verdienten Perſonen
ſeitens der Landwirtſchaftskammer .

Die Wahl der Mitglieder erfolgt auf ſechs Jahre , die Zu⸗
wahl für den Reſt der laufenden ſechsjährigen Wahlperiode .

—

Auch nach Ablauf der Wahlperiode behalten die bisherigen
Mitglieder ihre Stellung bis zur allgemeinen Erneuerungswahl.

Für die aus Wahl hervorgegangenen Mitglieder ſind im
Falle ihres Ausſcheidens während der Wahlperiode Erſatz⸗
männer zu wählen . Dieſe Erſatzwahl gilt für den Reſt der
Wahlperiode . Sie wird im Falle des Ausſcheidens während
der erſten zwei Dritteile der Wahlperiode unmittelbar durch
die Wähler des Wahlbezirks , im Falle des Ausſcheidens
während des letzten Dritteils der Wahlperiode durch die
Landwirtſchaftskammer vorgenommen .

§ 7. Wählbarkeit .
Als Mitglieder der Landwirtſchaftskammer ſind wählbar :
1. die Eigentümer , Nutznießer und Pächter land⸗ oder

forſtwirtſchaftlich genutzter , im Großherzogtum gelegener
Grundſtücke , ſofern für ſie der ſelbſtändige Betrieb der
Land⸗ oder Forſtwirtſchaft oder beider Wirtſchaftsarten
zuſammen ſich als die weſentliche Grundlage der Lebens -
haltung darſtellt ;

2. die Eigentümer , Nutznießer und Pächter land - oder
forſtwirtſchaftlich genutzter , im Großherzogtum gelegener
Grundſtücke , deren Grundſteuerkapital zuſammen min —
deſtens 5000 M. beträgt ;

3. die geſetzlichen Vertreter und die Bevollmächtigten ,
welche mit der Leitung der in Ziffer 1 und 2 bezeichneten
Betriebe betraut ſind ;

4. Perſonen , bei welchen die in Ziffer 1, 2 oder 3 be—
zeichneten Vorausſetzungen mindeſtens zehn Jahre lang
vorhanden geweſen ſind , oder welche mindeſtens zehn
Jahre lang als Vorſtandsmitglieder oder Beamte land —
wirtſchaftlicher , erſtmals durch die Zentralbehörde , für
die folgenden Wahlen durch die Landwirtſchaftskammer
zu bezeichnender Vereinigungen tätig waren , oder denen
die Landwirtſchaftskammer wegen ihrer Verdienſte um die
Land⸗ oder Forſtwirtſchaft die Wählbarkeit beigelegt hat

Außerdem iſt Vorausſetzung für die Wählbarkeit :
a. männliches Geſchlecht ,
b. das zurückgelegte fünfundzwanzigſte Lebensjahr ,
c. Reichsangehörigkeit ,
d. Wohnſitz im Großherzogtum .
Ausgeſchloſſen von der Wählbarkeit ſind Perſonen , welche

entmündigt , welche nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehren⸗
rechte ſind , über deren Vermögen der Konkurs eröffnet iſt
oder deren Grundſtücke der Zwangsverſteigerung oder Zwangs⸗
verwaltung unterliegen .

§ 8 . Erlöſchen der Mitgliedſchaft
Jeder in der Perſon eines Mitgliedes eintretende Umſtand ,

welcher dasſelbe , wenn er vor der Wahl vorhanden geweſen
wäre , von der Wählbarkeit ausgeſchloſſen haben würde , hat
das Erlöſchen der Mitgliedſchaft zur Folge .

Die Landwirtſchaftskammer kann ein Mitglied , welches
nach ihrem Urteil durch ſeine Handlungsweiſe die öffentliche
Achtung verloren hat , nach Anhörung desſelben durch einen
mit einer Mehrheit von mindeſtens zwei Dritteilen ihrer
Mitglieder zu faſſenden Beſchluß aus der Kammer aus —

ſchließen . Der Vorſtand kann ein Mitglied , gegen welches
ein gerichtliches Verfahren wegen einer mit Verluſt der

bürgerlichen Ehrenrechte bedrohten ſtrafbaren Handlung ein⸗

geleitet iſt , vorläufig entheben . Dieſer Beſchluß iſt der näch⸗
ſten Vollverſammlung der Landwirtſchaftskammer zur Be

ſtätigung vorzulegen .
Gegen die Beſchlüſſe der Landwirtſchaftskammer ſteht den

Betroffenen binnen zwei Wochen von der Bekanntmachung
die Beſchwerde an die Zentralbehörde zu, deren Entſcheidung
endgültig iſt .

Die Beſchwerde hat keine aufſchiebende Wirkung .

§ 9. Wahl der Mitglieder .
Die Wahl der Mitglieder (§ 6 Abſatz 1 Ziffer 1) erfolgt
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J) erfolgt

zu einem Teile in Wahlbezirken unmittelbar durch die land

und forſtwirtſchaftliche Bevölkerung , zum andern Teile durch
die mit der land⸗ oder forſtwirtſchaftlichen Intereſſenförderung
ſich befaſſenden Vereinigungen und Verbände , deren Tätigkeit
ſich auf das ganze Land oder größere Abſchnitte desſelben

erſtreckt , unter Veachtung der nachſtehenden Vorſchriften .
1. Wahl in den Wahlbezirken .

Unmittelbar durch die land⸗ u. forſtwirtſchaftl . Bevölkerung

werden 28 Mitglieder in ebenſovielen Wahlbezirken gewählt .

Wahlberechtigt ſind beim Vorhandenſein der für die Wähl

barkeit verlangten Vorausſetzungen die in § 7 Ziffer 1 bis

3 bezeichneten Perſonen , ſofern ſie tatſächlich als Unternehmer

oder Betriebsleiter die Land - oder Forſtwirtſchaft im Groß

herzogtum betreiben .
Die Wahl erſolgt in geheimer Abſtimmung mit einfacher

Stimmenmehrheit der Wählenden . Die Einteilung der Wahl⸗

bezirke , ſowie das Verfahren werden für die erſte Wahl⸗

periode durch Verordnung der Zentralbehörde beſtimmt .

Bei der Einteilung der Wahlbezirke iſt darauf Bedacht zu

nehmen , daß die Verſchiedenheit der land⸗ und forſtwirſchaft⸗
lichen Verhältniſſe der einzelnen Landesgegenden zum ange⸗
meſſenen Ausdruck gelangt , daß die Abgrenzung der Wahl⸗

bezirke mit den Grenzen der Amts⸗ oder der Amtsgerichts⸗
bezirke tunlichſt zuſammenfällt und daß größere Ungleich

mäßigkeiten hinſichtlich der auf ein zu wählendes Mitglied
kommenden Wählerzahl tunlichſt vermieden werden .

Späteſtens bis zum 1. Juli 1912 ſoll die Einteilung der

Wahlbezirke und das weitere Verfahren bei der Wahl durch

die Satzungen feſtgeſtellt werden .
Das Wahlrecht wird in demjenigen Wahlbezirk ausgeübt ,

in welchem die von dem Wahlberechtigten land⸗ oder forſt

wirtſchaftlich betriebenen Grundſtücke gelegen ſind. Wenn

dieſe Grundſtücke in mehreren Wahlbezirken liegen , ſo erfolgt
die Abgabe der Stimme in demjenigen Wahlbezirk , in welchem

ſich der Wohnſitz des Wählers und , in Ermangelung eines

ſolchen, die Mehrzahl der betreffenden Grundſtücke , nach dem

Steuerkapital berechnet , befindet
2. Wahl durch die landwirtſchaftlichen Ver⸗

einigungen und Verbände .
Die zur Wahl berechtigten Vereinigungen und Verbände

und die Zahl der von den einzelnen zu wählenden Mitglieder

werden erſtmals durch die Zentralbehörde , für die folgenden

Wahlen durch eine in die Satzungen der Landwirtſchafts⸗
kammer aufzunehmende Vorſchrift beſtimmt . Die Geſamt⸗

zahl der ſo zu wählenden Mitglieder darf zehn nicht über⸗

ſteigen . Mehrere Vereinigungen oder Verbände können zum

Zweck der Wahl eines Mitgliedes zuſammengenommen werden .

Das Verfahren bei der Wahl wird im Verordnungswege
beſtimmt .

Werden nach den Satzungen der Vereinigungen und

Verbände regelmäßig Generalverſammlungen der Mitglieder
oder Verſammlungen von Vertretern der Mitglieder ein⸗

gerufen , ſo iſt die Wahl für die Landwirtſchaftskammer durch

dieſe Verſammlungen bei ihrer regelmäßigen Zuſammenkunft ,
andernfalls durch das kollegial zuſammengeſetzte Vertretungs⸗

organ vorzunehmen .

§ 10. Entſchädigung für die Teilnahme an den Geſchäften
der Landwirtſchaftskammer .

Die Mitgliedſchaft in der Landwirtſchaftskammer , ihrem
Vorſtand und in den Ausſchüſſen iſt ein Ehrenamt . Jedoch
iſt für bare Auslagen und für den Zeitverluſt , ſowie für
die Ausführung beſonderer Aufträge eine entſprechende Ent⸗

ſchädigung zu gewähren . Die Höhe der Sätze beſtimmt die

Landwirtſchaftskammer mit Zuſtimmung der Zentralbehörde .

§ 11. Geſchäftsorduung . 3
Der Geſchäftsgang der Landwirtſchaftskammer wird in

einer von ihr zu erlaſſenden Geſchäftsordnung geregelt .

Die Sitzungen der Landwirtſchaftskammer ſind öffentlich
In geheimer Sitzung erfolgt die Beſchlußfaſſung nach § 8
Abſatz 2, ſowie die Behandlung der Gegenſtände , welche ſich
nach der Beſtimmung der Landwirtſchaftskammer zur öffent⸗
lichen Beratung nicht eignen oder von der Staatsregierung
zur vertraulichen Kenntnisnahme mitgeteilt werden .

Ueber die Verhandlungen werden Protokolle geführt , welche
innerhalb vier Wochen dem Miniſterium des Innern ab⸗

ſchriftlich einzuſenden ſind .
Die Tage der Sitzungen der Landwirtſchaftskammer , des

Vorſtandes , ſowie der Ausſchüſſe ſind unter Bekanntgabe
der Tagesordnung dem Miniſterium des Innern rechtzeitig
mitzuteilen .

Den Vertretern der Staatsregierung iſt jederzeit das Wort

zu erteilen .

§ 12. Beſtreitung der Aufwendungen .
Die durch die Errichtung und Tätigkeit der Landwirtſchafts⸗

kammer erwachſenden Koſten werden auf Anweiſung der

Zentralbehörde gemäß der im Staatsvoranſchlag vorgeſehenen
Bewilligung aus der Staatskaſſe beſtritten .

Wenn die Landwirtſchaftskammer Veranſtaltungen der in

§ 2 Abſatz 3 Ziffer 3 bezeichneien Art errichtet und betreibt ,
ſo hat ſie die dafür erforderlichen Aufwendungen , ſofern ſie
dieſelben nicht aus dem Ertrage eigenen Vermögens oder aus

ſonſtigen ihr zur Verfügung ſtehenden Mitteln zu beſtreiten
in der Lage iſt , durch Erhebung von Beiträgen zu decken

Die Beiträge werden auf die Steuerkapitalien ( Steuer⸗
werte ) ſämtlicher veranlagter , landwirtſchaftlich genutzter
Grundſtücke und Waldungen umgelegt .

Wenn und ſolange der Umlagepflicht unterworfene Grund⸗

ſtücke verpachtet ſind oder in Nutznießung ſtehen , iſt der umlage⸗

pflichtige Eigentümer berechtigt , die von ihm entrichteten
Beiträge bei dem Pächter oder Nutznießer zurückzuerheben .

Die Umlegung und Erhebung der Beiträge erfolgt nach

näherer Beſtimmung der Vollzugsordnung unter Mitwirkung
der Steuerbehörden .

Zu einer Beitragsleiſtung , die zwei Pfennig von 100 M.

des umlagepflichtigen Steuerkapitals überſteigt , iſt die Ge⸗

nehmigung der Zentralbehörde , zu einer ſolchen , die vier

Piennig überſteigt , die Genehmigung der oberſten Staats⸗
behörde erforderlich .

Beſchwerden in bezug auf die Beitragspflicht ſind ſpäteſtens
binnen vierzehn Tagen nach Zuſtellung der Zahlungsauf —
aufforderung , Anträge auf Rückerſtattung der Beiträge durch

die Pächter oder Nutznießer ſpäteſtens binnen vier Wochen
nach erfolgter Beitragszahlung beim Bezirksamt anzubringen .
Ueber die Beſchwerden und Anträge entſcheidet der Bezirks⸗

rat . Gegen die Entſcheidung des Bezirksrats findet Klage

an den Verwaltungsgerichtshof ſtatt , welcher in erſter und

einziger Inſtanz darüber erkennt .

§ 13. Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen .

Die Landwirtſchaftskammer ordnet ihr Kaſſen⸗

Rechnungsweſen ſelbſtändig .
Alllährlich hat die Landwirtſchaftskammer vor Beginn des

Rechnungsiahres über den Voranſchlag ihrer Einnahmen und

Ausgaben zu beſchließen und denſelben der Zentralbehörde
mitzuteilen

Gibt der Voranſchlag der Zentralbehörde Anlaß zur Aus⸗

übung ihres Aufſichtsrechts , o wird ſie dem Vorſtand binnen

dreißig Tagen die geeignete Eröffnung machen , andernfalls
wird der Voranſchlag vollzugsreif .

Die Rechnung über das abgelaufene Rechnungsjahr iſt

vom Vorſtand alljährlich der Landwirtſchaftskammer vor⸗

zulegen , welche ſie durch einen Ausſchuß prüfen läßt .

Die Rechnung iſt der Zentralbehörde in Abſchrift oder Ur

ſchrift zur Einſichtnahme und Prüfung mitzuteilen .

4 *
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